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Wien,amFreitag,den9 .Dezember1927(DritteAusgabe)

StadtratRichterbemerktgegenüberdemGemeinderatStöger,
der vorliegendeAntragbeweise ,dassunterder früherenGemeindeverwal¬
ungnichtallesfürdieFeuersicherheitdesRathausesvorgekehrtworden
sei .DieUeberwachungist dieselbegeblieben ,wiefrüher ,ja sie ist so¬
garverschärftworden.Siebestehtnichtnurimhrenstechen ,sondernda-¬
rin ,dassaufdenKontrollgängenwirklicheineganzgenaueUeberachung
stattfindet.DerReferentsprichtsichfürdieAblehnungdesAntrages
tögeraus ;dieserAntragseiüberflüssig,daohnediesalles ,wasinihm
verlangt wird ,bereits vorgekehrt sei .( Zwischenrufe bei derMincrität ) .

GR.Stöger( E . . ) :WosinddieStechuhren?
GR.Kolassa( E.. ):DassderGemeinderatsozumNarren

tenwird!
GR.Kunschak:BittemirnachSchlussderSitzungdieStech¬

ührenzuzeigen!DerReferentenantragtwirdangenommen,derAntragStöger
mit35gegen32Stimmenabgelehnt.

GR .Schneiderreferiert überdenNeubaueinesHauptunrats
kanalsin der SchüttaustrasseimzweitenBezirk ,mit einemKostenerfor¬

dernisvon93. 000Schilling.
GRKörber( E. . )wendetsichdagegen,dassderKanalbiszurWagramerstrassegeführtwerdeundverlangt,dæssderKanalauch

durchdieWagramerstrassegeführtwird.
DerReferentenantragfwirdangenommen.
SchlussderSitzung7Uhrabends.

WIENERGEMEINDERAT
Sitzung vom9 .Dezember1927

BürgermeisterSeitzeröffnetumsechsUhrdieSitzung.
ZunächstwirdohneDebatteeineReihevonAnträgen,diedieSubvention
desDeutschenVolksgesangvereinesin Wienmit600Schilling ,dieWid¬
ungvon6000Schillingfür dasProfessorEduardSuess-Denkmal,den

ArbeitsvertragfürdieständigenArbeiterderstädtischenElektrizi¬
ätswerke ,den Ankauf des Schleprbahngeleises auf den Gründen des ehee

maligen Massengüterbahnhofes ,den Neubaueines Hauptunratskanales in

derMitisgasse -HeinrichKolinstrasse
biszurGusenleithnergasseundin derverläh¬

gertenMoosbachergasse,in derLeopoldstadtin derSchüttaustrasseund
SER.WeberberichtetüberdieVergebungvonBauvor

schüssenanverschiedennSiedlungsgenossenschaften.DieBauvorschüsse
machen572 . 520Schillingaus .

NachdemGemeinderatUlreicherklärthat ,dassbeiman¬
chenSiedlungsgenossenschaftenBaukestenüberschreitungenbiszuzehn
Prezentvorkemmen,wirdnacheinerkurzenErwiderungdesStadtrates

berderAntragangenommen.
StadtratRichterreferiert übereinenerstmaligenKredit

von60,000SchillingfürdienotwendigenbaulichenHerstellungenzurEr-¬
ungderFeuersicherheitimNeuenRathause.

GR.Stöger( E.L .bemängelt,dasswedergesagtist ,welchebau
heHerstellungenvorgenommenwerdensollen,nochauch,wiehochdieGe¬

samtkostenseien ,dahiernureineinmaligerBetragin Anspruchgenommen
werde .GegenzweckmässigebaulicheVorkehrungenzurErhöhungderFeuersi-¬
cherheitimNeuenRathausist nichts einzuwenden.DiefrühereGemeindever¬
waltunghatfürausreichendenFouerschutzgesorgt,wasmanvonderheuti¬
genMajoritätnichtbehauptenkann ,Früherhatdie Feuerwehrdieganze
NachtDienstgemacht ,es hateineKontrolledurchStechuhrengegeben ,das
ist heutenichtderFall .DerGednerbeantragtdenFeuerwachdienstdurch
AufstellungvonKontrolluhrenfürdenachtdienstzusichern.

dieGenehmigun
von60. 000Schillingfür dienotwendigenBaulichenHerstellungenzur
Erhöhung der Fauersicherheit im Neuen Rathaus und schliesslich die Be¬

willigungvon25 . 000Schillingfür die ErwerbungvonverschiedenenMu¬

sikmanuskriptenundAutographendurchdiestädtischenSemmlungenbe¬
treffen ,angenommen.

GR.Reisinger( soz.dem.berichtetüberdieAnschaffung
einer EinrichtungzumVorwärmenfür SpeisewasserimUeberlandkraft¬
werkEbenfurthderstädtischenElektrizitätsweke .DerneueVerwärmer
wird grosse Ersparnisse erzielen .Die Kostenbetragen 150 . 000Schilling
dieausBetriebsmittelnbestrittenwerden.

GR .Uebelhör ( . . )beanständet zunächst ,dass solcheAns

schaffungenausBetriebsmittelnbestrittenwerdenErironisertdann
die im Antrag vorkommende Bezeichnung " Anzapfdampf - Speisewasser - Vor

wärmeeinrichtung",dieernichtdeutschnennt.
meeinrichtung",welchediedeutscheSprachegeradezulächerlich
t .

GR.Reisingererwidert,dassdieAnschaffungkeineNeuan¬
schaffungist ,sondernnureineAbänderungeinerbestehendenAnlage.
Daher ist es gerechtfertigt ,die Kosten der Anlage aus Betriebsmitteln

zudecken.
DerAntragwirdsodennangenommen.

uleinderAlbertgasse.HeutefrühwurdeSchliessungderBunde
denSchülernderBundesrealschule,als sie in dieAnstaltMamen,mitge

Kinderlähmung
teilt ,dassdieSchulewegeneinesFallesvon
geschlossenwurde .Dazuwirdmitgeteilt ,dassdieDiagnosederverstore

och
benen Frau Stummer ,der Erzieherin des Kindes ,überhaupt/nicht feststeht
unddie Verstorbenenur zu einemeinzigen Schüler der Schuleinsoferne
in einemGelegenheitsverhältniseinerInfektionstehenkonnte ,alssie
diesemSchülerPrivatunterricht in einer fremdenSpracheerteilte .In
der Anstalt selbst ist kein Fall einer Erkrankungan Kinderlähmungoder
auch nur einer verdächtigen Erkrankung vorgekommen .Das Wienerstädtische

GesundheitsamthatdenAuftraggegeben,dieSchulewiederzueröffnen,
weilsolcheüberängstlicheVorsichtsmassnahmennurgeeignetsind ,dieBe
völkerungzubeunruhigen .
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